
WENDEBURG & EDEMISSEN

Was ist Ihnen wichtig in
Wendeburg und Edemissen?
Worüber freuen,
worüber ärgern
Sie sich?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:
Bettina Stenftenagel
Telefon: (0 51 71) 70 06 27
E-Mail: bettina.stenftena-
gel@bzv.de

Edemissen. In der Intergrierten
Gesamtschule Edemissen können
amMontag, 23. April, von 7.30 bis
14 Uhr und Dienstag, 24. April,
von 13 bis 18 Uhr Kinder für die
fünften Klassen angemeldet wer-
den. Die IGS Edemissen wurde im
August 2016 eröffnet.

Kinder bestens auf die Zukunft
vorzubereiten, chancengleich, oh-
ne Selektion. Ihnen Zeit zu lassen
für ihren Werdegang und die Ent-
scheidung, welchen Schulab-
schluss sie machen wollen. Sie ih-
re Persönlichkeit entwickeln und
selbstbestimmt lernen zu lassen:
Das sind die Pfeiler, auf die eine
IGSaufbaut.

Anmelden füüf r
IGS Edemissen

Sie feiern am 29. April
Harvesse. Das sind die Harvesser Konfirmanden, von links, Katha-
rina-Louisa Jacke, Lena Klamroth und Jacob Zuzak. Ihre Konfir-
mation ist am Sonntag, 29. April. Der Gottesdienst beginnt um
11Uhr inderMartin-Luther-KircheHarvesse. Foto: Kirchengemeinde

Die Harvesser Konfirmanden

Meerdorf. Zwei Vereine hatten den
Ortsrat Meerdorf um finanzielle
Unterstützung gebeten, beide An-
träge wurden bewilligt: Der
SportvereinTSVBrüderschaft er-
hält für die Ausrichtung des
Sportabzeichentags am Samstag,
16. Juni, 500 Euro und der För-
derverein Wald für seine Präsen-
tation bei der Gemeinde-Veran-
staltung „Kultur ist cool“ am
Sonntag, 17. Juni, und das Wald-
konzert im September insgesamt
400Euro.

Vor der Sitzung sahen sich die
Ortsratsmitglieder im Dorf um.
DerSpielplatzAmPark, derBolz-
platz, der Friedhof und die Mehr-
zweckhalle zählten zu den Statio-
nen. Der Weg am Spielplatz sei
fast fertig, der Zaun sei erneuert
worden, erklärte Ortsratsbetreuer
Sascha Rickmann. „Ein Tor wird
noch aufgestellt.“ Am Bolzplatz
soll als Lärm-und Sichtschutz ei-
ne Hainbuchenhecke gepflanzt
werden. Ob auf dem Friedhof eine
„Baumbestattung“ möglich ist,
soll geprüft werden. Bei dieser
neuen Bestattungsart werden –
wie in einem Friedwald – vererd-
bare Urnenmit der Asche der Ver-
storbenen im Wurzelwerk von
Bäumenbestattet. bst

Ortsrat
bewilligt Geld
füüf r Vereine

Wendeburg. Zum Tanz in den Mai
lädt die Traditionsgemeinschaft
Wendeburg für Montag, 30. April,
ein. Von 20 Uhr an soll wieder in
Rickmanns Scheune gefeiert wer-
den.

„Noch ist die Scheune der Fa-
milie Rickmann voll mit landwirt-
schaftlichen Maschinen, aber mit
den vielen fleißigen Helfern der
Traditionsgemeinschaft Wende-
burg werden die umfangreichen
Vorbereitungen pünktlich umge-
setzt sein“, schreibt Pressewart
Swen Goldschmidt in der Einla-
dung. „Erst mal alles raus, dann
saubermachen und die Deko an-
bringen“, schildert er in Kürze die
stundenlange Arbeit, die auf die
Helfer zukommt, ehe die „Locati-
on“ so hergerichtet ist, dass die
Gäste abtanzenkönnen.

Ein Gummiwagen dient als
Bühne für Discjockey Carsten

Warnk. „Wir knüpfen an die alte
Tradition an und planen eine lan-
ge Bier- und Longdrink-Theke,
sowie die gemütliche Schnaps-
und Sektbar“, berichtet der Pres-
sewart weiter. „So wie wir es seit
vielen Jahren als Brauch pflegen,
steht dasMaigrün imMittelpunkt
der Dekoration.“ Das „kulinari-

scheWohl“ ihrer Gäste wollen die
Veranstalter ebenfalls sicherstel-
len.

Die Traditionsgemeinschaft richtet die „Location“ zum Feiern her.

Abtanzen in Rickmanns Scheune

Rickmanns Scheune – zum Tanz in den Mai ein beliebter Treff. Foto: privat

Der Tanz in den Mai beginnt am
Dienstag, 30. April, 20 Uhr, in Rick-
manns Scheune, Peiner Straße 10 in
Wendeburg.

Von Bettina Stenftenagel

Edemissen. ObDach, Fenster, Fas-
saden oder Hofpflasterung – bei
private Sanierungen werden
30Prozent der förderfähigenKos-
ten bezuschusst, bei öffentliche
Vorhaben ebenfalls. Eine Chance,
die die Bürger von Voigtholz-Ah-
lemissen, Mödesse, Alvesse und
Wipshausen wie auch die Ge-
meinde Edemissen über das För-
derprogramm „Dorfentwicklung“
nutzenwollen.

Der Planungs- und Umweltaus-
schuss hat in seiner jüngsten Sit-
zung den Dorfentwicklungsplan
„Heide &Moor“ zur Kenntnis ge-
nommen. Unter diesem Titel bil-
dendie vierDörfer einenVerbund.

Bürger, vor allem aus Voigt-
holz-Ahlemissen,meldeten sich in
der Einwohnerfragestunde des
Fachausschusses zu Wort. Der
Dorferneuerungsplan sei eine Ide-
ensammlung, wurde ihnen erklärt.
Welches öffentliche Vorhaben
letztendlich umgesetzt wird, ent-
scheide in den nächsten Jahren
der Gemeinderat. Eine maßgebli-
cheRolledabei spielt dasGeld.

AmMontag, 23. April, wird der
Dorferneuerungsplan dem Ge-
meinderat Edemissen zur Kennt-
nis vorgelegt. „Dann werden wir
den Plan dem Amt für regionale
Landesentwicklung in Braun-
schweig vorlegen“, erklärt Oliver

Völkening vonderGemeindeEde-
missen auf Nachfrage unserer Zei-
tung das weitere Vorgehen. „Denn
diese Stelle muss das Fördergeld
genehmigen.“ Gibt es aus Braun-
schweig „grünes Licht“, können
die Bürger sich vom Dorfplaner
beraten lassen. Die Gemeinde
hilft,Anträge zu stellen.

Ein Jahr lang haben die Ar-
beitskreise sich intensiv mit den
Belangen ihrer Dörfer befasst und
Wunschlisten aufgestellt, erinnert
Oliver Völkening. Alle vier Ort-
schaften meldeten mehrere Vor-
habenan.

In Voigtholz stehen eine Park-
fläche für den Friedhof und die
Gestaltung des Platzes an der Bü-
cher-Telefonzelle oben auf der
Liste. Hauptwunsch in Wipshau-
sen ist die Neugestaltung des
Dorfplatzes am Rathausring.
Ganz ähnlich inMödesse, dort soll
der Bushaltestellenplatz mit dem
Ehrenmal umgestaltet werden.
Gleich daneben kreuzen zwei
Kreisstraßen. Ein Umfeld, das es
ebenfalls zu verbessern gilt. In Al-
vesse hat die Modernisierung des
Dorfgemeinschaftshauses Vor-
rang. „Jede Ortschaft hat fünf,
sechs Ideen vorgeschlagen“, sagt
Oliver Völkening. Alle zu realisie-

ren, würde rund 5,2Millionen Eu-
ro kosten. Dies werde nicht mög-
lich sein.

Alvesse, Mödesse, Voigtholz-
Ahlemissen und Wipshausen sind
die letzten vier Ortschaften der
Gemeinde Edemissen, die nun im
Dorfentwicklungsprogramm sind.
Alle 14 Ortschaften der Gemeinde
Edemissen haben seit 1982 min-
destens einmal am Förderpro-
gramm teilgenommen. „Edemis-
sen war Vorreiter in der Dorfer-
neuerung, wir haben sehr früh
angefangen – und es ist eine Er-
folgsgeschichte“, sagt Oliver Völ-
kening, demdiePrivatbesitzer be-
sonders am Herzen liegen. „Sie
bekommenGeld für Sanierungen -
das ist eine einmaligeChance.“

Im Lauf der Jahre habe sich je-
doch der Gedankenansatz verän-
dert. „Eswerden nichtmehr allein
die baulichen Aspekte gesehen,
sondern es geht auchumsoziokul-

turelle Belange:Wie leben die Se-
nioren in den Ortschaften? Was
wird für die Jugendlichen getan?
Wie sind die Einkaufsmöglichkei-
ten undwie ist dieMobilität?“, er-
klärt Oliver Völkening. Daher sei
heute auch nicht mehr von der
„Dorferneuerung“, sondern von
der „Dorfentwicklung“ die Rede.
Einher mit diesem neuen Gedan-

kenansatz ging die Entscheidung
des Amtes für regionale Landes-
entwicklung, nur noch Dorf-Ver-
bünde, aber keine einzelnen Dör-
fer mehr zu fördern. „Die Zeiten,
dass die Dörfer um Schönheit
konkurriert haben, sind vorbei –
heute geht es darum, das Leben in
den Ortschaften zu erhalten“, so
Völkening.

Das Leben in den Ortschaften erhalten
Die Dorfentwicklung ist eine Erfolgsgeschichte der Gemeinde Edemissen. Alle Ortschaften profitieren davon.

Die vier Ortschaften Alvesse,
Voigtholz-Ahlemissen, Mödesse
und Wipshausen bilden in der
Dorfentwicklung den Verbund
„Heide & Moor“.

Private Anträge müssen bis
15. September beim Regionalen
Amt für Landesentwicklung ein-
gereicht werden. Die Gemeinde
hilft, Formulare auszufüllen.

Bei einer Bürgerversamm-
lung werden Detailfragen zur
Dorfentwicklung „Heide & Moor“
beantwortet. Der Termin steht
noch nicht fest.

Weitere Informationen gibt
es im Rathaus Edemissen bei
Oliver Völkening,
ò (0 51 76) 1 88 25, E-Mail: oli-
ver.voelkening@edemissen.de.

HEIDE & MOOR

Das war bei der Dorfbegehung in Mödesse. Die Gruppe begutachtet den Platz am Ehrenmal und der Bushaltestelle. Er
soll verschönert werden. Foto: Archiv/privat

„Es werden nicht
mehr allein die
baulichen Aspekte ge-
sehen, sondern es geht
auch um soziokulturelle
Belange.“
Oliver Völkening, Gemeinde Edemis-
sen, über den neuen Gedankenansatz

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!
Was wünschen Sie sich für Ihr
Dorf. Was gibt es (noch) –
und was fehlt?

Wendeburg. Mobilitätstag – es ist
ein besonderer Tag an derWende-
burger Aueschule, an dem die
Schulbücher zu bleiben und den-
noch viel gelernt wird. An diesem
Freitag ist es wieder so weit. Jede
Klassenstufe hat ein eigenes Pro-
gramm.Das Ziel ist jeweils dassel-
be: „Die Schüler sollen lernen,mit
der eigenen Gesundheit, mit ihren

Mitmenschen undmit der Umwelt
sorgsam umzugehen“, erklärt
AstridMeine, Lehrerin undMobi-
litätsberaterin an der Aueschule,
die die Veranstaltung in der heuti-
gen Form seit mehr als zehn Jah-
ren auf die Beine stellt. „Früher
haben wir reine Verkehrserzie-
hungstage angeboten, heute ge-
hört der Mobilitätstag in seiner

Komplexität zum Präventions-
konzept unserer Schule.“Die Ver-
anstaltung sei fester Bestandteil
des Schulkonzeptes der Aueschu-
le und leiste einen erheblichen
Beitrag zur nachhaltigen Mobili-
tätserziehung der Schülerinnen
undSchüler.

Unddas steht auf demPlan:Die
Fünftklässlerwerden sichmit dem

verkehrssicheren Fahrrad und al-
lem rund um das Fahrradfahren
befassen. Die sechsten Klassen
schwärmen zu einer Fußgänger-
rallye nach Braunschweig aus.
Lehrer und Zehnklässlern sindmit
ihnenunterwegs.

„Verhalten am und im Bus“ ist
Thema in den siebtenKlassen, die
Vorbereitung einer Rallye mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln, aber
auch Sport und Spiel. Die Acht-
klässler nehmen sich das Thema
Mobbing vor, die neunten Klassen
unternehmen eine Geocaching-
Tour durch Peine und bei den
zehnten Klassen geht es in der
Aueschule um Themen wie Sozi-
alversicherung und den Führer-
scheinmit 17 Jahren.

Mobilitätstag an der Aueschule – Jede Klasse hat ihr eigenes Programm
Die Fünftklässler befassen sich mit dem verkehrssicheren Fahrrad, die Zehnklässler mit dem Führerschein mit 17 Jahren.

Edemissen. Nach dem Brand einer
Trafostation ist am Donnerstag
gegen 20 Uhr der Strom ausgefal-
len. Laut Angaben des Energie-
versorgers Avaconwaren die Orts-
teile Abbensen, Alvesse, Eddesse,
Oelerse, Oedesse, Eickenrode und
Rietze betroffen. Gegen 21.50 Uhr
hatten bis auf Eddesse und Ei-
ckenrode alle Ortsteile wieder
Strom, teiltAvaconmit. pop

Stromausfall in
Edemissen

Freitag, 20. April 2018
PN




